
Sckleßfihe privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 4 November. no. I3O 

Ber l in , vom 31 October. 
Ss. Majestät, der König haben geruhet, 

dem jungen Prinzen, womit jängstHin I h ro 
Königl. Hoheit die Prinzeßin FerdinandHHN 
Preussen, entbunden worden, vorderTMf^ 
feam27ten dieses/ den schwarzen Adleror¬ 
den, allergnädigst zu ertheilen. 

Am Sonnabend Morgens erhoben sich 
I h ro König!. Hoheit, die verwtttweteChur-
fürstln von Sachsen, in die hiesige Katho¬ 
lische Kirche 5Md hörtm daselbst die Messe; 
auch nahmen dieselben naä)gehends die hiesig 
ZePorcellamfabrique in Augenschein. Des 
Erbprinzen von Braunschweig Durch!, wohn¬ 
ten der Wachtparade im Lustgarten bey, des 
Mittags aberhielten Se. Majestät, der Kö¬ 
nig, mieden Prinzen des König!. Haufes 
grosse Tafel in den Apartements gedachter 
Hhro König!. Hoheit. Des Abends wmde 
lm hiesigen Opernhause d^s Stngcspiel, Cato 
in Utica, vor S r . Majestät, dem Könige, 
den Omchl. fremden Herrschaften, dem Kö-
nigl. Hause und dem ganzen Hofe aufgeführet« 
Nach dessen Endigung gaben des Prinzen 

Heinrich Könsgl. Hoheit Höchstdenselben ein 
prächtig Souper. 

Am Sonntage Morgens warteten der vers 
wittweten ChurfurstlN von Sachsen König!» 
Hoheit,ben Gottesdienst in der 5 athol. Kirche 
ab. Des Mittags nach geendigter Cour bey 
S r . Majestät, dem Könige, wo Denselben 
der an die Herrn Generalstaaten der vereinig-
ten Niederlande ernannte RußizH-Kayserl. 
Gesandte, Fürst Gallyzln, vorgestellet wur¬ 
de, speiftttn bey Hschstdenselben die Durchl. 
fremden Herrschaften ̂  samt dem ganzen Kö-
nigl. Haufe. Der Chm fürsiin von Sachsen 
König!. Hoheit lsgten hierauf bey der Pr in-
zeßm Amalia und der Prinzeßm Ferdinand 
König! Hoheiten einen Besuch ab; auch bes 
urlaubten sich des Erbprinzen von Brau-
schwetgDurchl. bey gedachten König!. Hohei¬ 
ten. Des Abends war der Hof beyderley 
Geschlechts bey Ihro Ma j stat, der Königin, 
zahlreich versammelt, woselbst g!oß Concert 
gehalten und bey der Churfül sttn von Sachs 
sen Sön gl. Hsheit, die Abschiedscompli-
mtnte abgelegt wurden. Hierausward da-



OOffatl tmfthleltenen prächtig servtrten Ta< 
felnsouplrt' 

Gestern früh um 7 Uhr haben Höchstdle-
ßelben dle Rückrelse nach Sachsen unter vielen 
Merkmalen derC^rfurcht und HochschätzunZ-
welche sich diese huldreiche Prinzeßm wahrend 
Dero Aufenthalts aWer bey allen so um Die¬ 
selben gewesen erworben, angetreten; Se. 
Excellenz der Kon. Oberhofmm schall, Herr 
GrafReuß, imgleichenver erste Kon, KalM 
merherr, Freyherr von Pöllmtz, begkiten 
Dieselben wiederum bis an die erste GtaUcn, 
und ist auch die Königl- Küchsund Kellerey zu 
Dero Bedienung bis dahin beorbnt worden. 
Der Chursachsssche Gefandto uud Obersse, 
Herr von Stutterheim> ist gleichfalls w dcm 
Gefolge Ih ro Königl. Hoheit, und in Ba-
«uth haben Dieselbe Mittagstafel gehalten. 
An eben dem Tage Morgens smd auch Ee. 
Majestät,, der König, nebst des S bprinzew 
Von Brüm schweiK Durchs nach Potsdam zU-
«ück getehret; wohinIhnen des Prinzen von 
Preussen Konig!. Hoheu, nachdem Dieselben 
bey des Prinzen Ferdinand Königin Hohew 
einen Besuch abgeleget, gefolget sind: Ihro^ 
Königl. Hoheit, die Prinzeßin vonPreusstn, 
find gleichfalls wieder dahin abgegangen 
Das ädrige 8er im letzten Blat abgebroche¬ 

nen Nachricht aus S t Petersburg. 
Diese Gefangenen, unter denen si<l>aluh ei¬ 

nige Officiers befanden, wurden den folgen¬ 
den Tag' ins Hauptquartier gebracht. Sie 
zitterten nicht nur vor Angst und Echttcken, 
weil sie glaubten dasLeben verlieren zu mäßen, 
stmdem es brückte sie auch der äußerste Hun^ 
ger. Der GenerabFeldmarschaU aber ver¬ 
sicherte sie sogleich in eigener Person, daß bey 
uns die Gewohnheit nicht wäre den Ge-
ßmgeneu das Leben zu nehmen, sondern maw 
vielmehr die Menschenliebe hätte für ihre Er¬ 
haltung zu sorgen, unb befahN)ieraußihnetr 
ohne Anstand etwas zu Essen retchen zu laßen; 
dieses rührte sie ^'empfindlich, daß ihnew 
vor Freuden und Dankbarkeit die heißesten 
Zähren in die Augen traten. Neberdem ließ 
er in^hrer Gegenwart elnellalten M a n n , der 
VNttr ihnen selbst Officier war , in Freyheit 
ßlllen ̂  damit dieser ^ als ein Augenzeuge, 

seinen kandsleuten erzählen und sie belehren 
könnte, auf welche Weise die Gefangenen bey 
uns gehalten werden. 

Den i i ten wurde bereits eine weit größere 
Anzahl von Gefangenen, nemllch zoo und Z2 
Mann, eingebracht, unter denen sich gleich¬ 
falls eimgeOfficiersmbst elnemMohren be^ 
fanden, der auch ein Anführer war. 

Die Türken die von einem Commando leich¬ 
ter Truppen nnd Jäger unter Anführung des 
Obtistlieutenants Gendre zu Gefangenen ge¬ 
macht worden , gehörten zu den aus mehr als 
tausend Mann Cavallerie und Infanrerie be¬ 
stehenden feindlichen Truppen, welche gleiche 
fals als ein Rest des zwGrunde gerichteten 
Corps hermnirrten und sich so w!e die vorigen 
über den Fluß schwimmend retten wollt t tv 
den 8tett Seplemb. aber am User des Stroms 
beydem DorfNstje eingeholet wurden; und 
vvn ldslchm,' nachdem ste sich auf dasaußer-
f^ gewehret hattett, alle übtige durch unser 

ums Leben 
gekommen waren, dergestalt daA man 200 
m d yz Todte auf dem Plätze zahlete; wie 
denn auch von denen, die sich in den Fluß 
warf t«, nicht ttlchr als etwa fünfzehn das 
ftnsettlgsUser ernlchten^ die anUern all^ aber 
vor m ftrn Augen ertrinken musten. 

Bey allm diesen Vorfallen hat nlan dem 
Feinde 2O Fahnen abgenommen, welche mit 
andern ^Fahnen und einem silbernen Com^ 
mando-Stab, die man im Dniesier, nach 
gefallenem Wässer,̂  in seichten Gegenden ge-̂  
funden, hiehergesandt worden 

Unserer Seks ist bey keinem von diesen 
Borfallen nicht ein einziger Mann eingebüßt, 
auch ttur wenlM Husaren und Cosacken ver^ 
wundet worden, die aber dagegen eine an^ 
sehnliche Anzahl von Pftrden erbeutet haben. 

Inzwischen erzählen die Gefangenen und 
besonders die Offttiersetnstlmmig, daß ihr in 
derNachtrulnirtesCorps aus mehr alsl2OOO 
Mann bestanden, anstatt daß man es nur 
HOooMann stark geschätzet hatte. 

Den i2ten war von feindlichen Truppen 
weder auf dieser noch auf jener Seite des 
Dniesters keine Spur mehr zu sehen, außer 
daß eine Parthey Cosacken, die dem fitehe»-



den Feinde nachgeschikt war, auf dem Wege 
noch sechs metallene Canonen und verschie¬ 
dene Bagage-Wagm gefunden. 

An diesem Tag paßlrte ein Corps besie¬ 
hend, in drey Carabinier-Regimentern, in 
den Grenadier-Compagnien von allen I n ¬ 
fanterie-Regimentern und ln einem Theil der 
leichten Truppen unter Commando des Ge-
neral-Lieutnants, Baron Elmpt, derGene-
ralmaj. Fürsten Golitzin und Fürsten Proso-
rowskoy, der Brigadiers Rschewskoy und 
Baron Igelström den Dniester in Fahrzeugen, 
welches von dem General-Feldmarschall den 
Auftrag hatte die HauptsStadt Her Moldau, 
Iassl), zu bestzen. 

" Gestern kamen zwey Türken mit zweyen 
Fourage-Fuhren gerade vor die Thoren der 
Festung Cyotyn, welche nicht nur zu ihrer 
Verwunderung, sondern auch zu Prer Bestür¬ 
zung daselbst zu Gefangenen gemacht wurden. 
Sie erzahlten, baß da der Mangelz an Fou¬ 
rage sowohl in dcr Stadt, als bey ihrer Ar-, 
mee aufs äußerste gestiegen gewesen, waxen 
sie vor dreyen Tagen einige Meilen weit nach 
einer seitwects gelegenen Gegend darnach 
ausgeschikt worden, und hätten nicht das 
geringste von allen dem gehöret, was wah¬ 
render Zeit vorgefallen. 

Den izten verließ die Armee ihr voriges 
Lager am Dniester vor Chojyn, und ruckte 
weiter vorwerts bis aufacht Wersie von Ka-
lnienez, von wannen sie nach einem Rasttag 
von zweymahl 24 Stunden, nach Smotritsch 
sechs Meilen vom Dniester, hat marschiren 
sollen um so wohl einer frischern Luft zu ge¬ 
nießen, weil ein Corps nach Iassy indes 
Feindes Land hinein detaschil t worden, und 
man also keinen Feind mehr vor sich hat, der 
weitere Auftnthalt der Armee auch am Ufer 
des Dniesters in einem und eben demselben 
Lager, unnöthiger weise nicht.anders als 
beschwerlich seyn tan, besonders da die schwere 
Bagage etwas weit entfernet ist, nnd die 
Fourage alle Stunden sparsamer zu werden 
anfängt, als auch selbst hierdurch sowohl 
Menschen als Pferden, bey der bereits eintre¬ 
tenden ziemlich kühlen Herbftwttterung meh¬ 
rere Bequemlichkeit zu verschaffen. 

Von den den Dnlester hinunter ausgesanbs 
ten Parteyen leichter Truppen ist diesen Mor¬ 
gen der Raport eingegangen, daß M feind¬ 
liche Truppen von Bender her «dißelts des 
Stroms in den Gegenden von Mobilem, 
Kitaigrod und Tomaschpol in einiger Anzahl 
nicht nur hatten sehen-!aßen, sondern auch^e-
reits M f obige Parteyen, wiewohl zu ihreyt 
eigenen beträchtlichen Verlust an Todten und 
.Gefangenen, gestoßen wären. 

Den ^ 5.,brachten unsere leichten Truppm 
T^Ianitscharen ein, die auf dieser Seite her-
ilmirrten M d zum ruinirten.Corps gehört 
-hatten, .so wie auch zwey auf dem Wege nach 
Ungarn begriffene Kohlnische Rebellen. Hier-
nächst meldete sich guch ein aus der Gefangen¬ 
schaft entkonzmener Donischer Cosack, welcher 
^berichtfte, daß das ganze unter Chozyn ge-
Mandene felOUche Corps öberHals und Kopf 
den Weg nach Bender nchme,MNd seine Flucht 
T^agMd Nacht fortseze. 

Den 15. marschtrte die Armee bis M N 

Allhier bekam der General-FeldmarschaV, 
Fürst,Golitzin, vom Generalen, Grafen Ru -

Manzow, qls seinenchon alleyhöcMn Befehl 
Nachricht, daß er 

den folgenden Tag bey der Armee ^sinjus 
treffezrhoffe. 

Marga rd , den 19 October. 
Die Csnföderirten haben ein Manifest ge-

gendie Dtabt Danztg bekannt gemacht, weil 
«sich dieselbe weigert^ihnen Rekruten zu liefern, 
und GelbHerzugeben Von einer neuen Con^ 
fsderatlon in.der Woywodschaft.Martenbmg 
wird gleichfalls geredet. 

Rom, den 6 Ottober. 
Der Kayser hat dem Pabste ein Geschenk 

M i t 14 großen Friesischen Pferden, und einer 
urachtigm Karosse gemacht Der König von 
Spanien hat ihm drey Ballen C^cau, eine 
kleine goldeneUrne, die 12 Pfund Vanille ent¬ 
halt, 2 Etück weißes Tuch, 8 Vasen vom 
Chinesischen Korcellain mit goldenen Ein-
faßungen, und 5oPsund Tobackqeschjckt. 

Der ftyerliche Einzug des Pabstes ist auf 
den l2ten November vestgesetzt. Der Par^ 
mesamsche Hos lleß vordem eine Ehrenpforte 



auf dem <2smpd vaecüio, bey dem Triumph¬ 
bogen des Ti tns, bey dieser Gelegenheit er¬ 
richten, wovon sich die Kosten auf 3000 Thaler 
beliefen. Allein, jetzt wil l er, ob er gleich dem 
Pabste geneigt ist, hieran keine Kosten wenden. 

Maynstrom, vom 21 Oct. 
Man sagt, daß Paoli in England natura-

lifiret werden soll. Zu Mantua hat die da-
sige Regierung ein Detaschement Soldaten 
mit einem Beichtvater und Schinder gegen 
die sich seiniger Zeit häufende Strassenräuber 
und Diebsgesindel zu streifen ausgeschickt, 
mit dem Befehl, was ihnen unter die Hände 
kommt und einer Missethat überwiesen werden 
kan, auf der Stelle aufzuhängen. Es haben 
diese Bösewichter eine nach Modena reisende 
Dame ganzlich ausgezogen und beraubt. Es 
wollen sich einige ins Ohr sagen, daß enblich 
in Rom das Schicksal dem Iesuiterorden un¬ 
günstig gewesen, indem derselbe durch eine 
Bulle von S r . Päbstl. Heiligkeit aufgehoben 
worden sty. Der dritte Thell ihrer Gütler 
soll, wenn sie sich nicht in andere Orden bege¬ 
benkönnen, zu ihrem Unterhalt angewandt; 
das andere Drittel unter dieArmen vertheilet; 
und dann das übrige Drittel dem Fisco des 

O r t s , wo sich dle Gatter befinden/ helm¬ 
fallen. Man ist begierig zu sehen, ob diese 
Nachricht sich bestätigen w i r d / auch ob die 
Bulle aller Orten werde vollzogen werden, 
indem es Leute giebt, welche noch an beyde« 
zweifeln wollen. 

Breslau, den4Nov 
Am zoten Oct. wurde von der Generalprlo. 

Schuchischen Gesellschaft/ deutscher Schau¬ 
spieler, aufgeführet: Der Kapellmeister, eins 
deutsche konische Operette, zum Beschluß, der 
Mann nach der Uhr. Den 31 len, Regulus, 
Regulus, ein Trauerspiel. Am isten hujus 
Fräulein von Ueberklug, und Herr Gleichzu, 
eine komische Operette, hierauffolgte,ein ganz 
neues, von Herrn Welsse t 1 Leipzig verfertigtes 
Lustspiel, genannt: Weibergetlatsche, oder ein 
Qui pro quo. Den 2ten, li 8 ^ 0 8ciocco,oder 
Hannswurst der dumme,undSkapm der kluge 
Knecht, und zum Beschluß, Der sehende Blm? 
de, ein Lustspiel, aus dem Franz. des Herrn 
le Grand, in Versen. Den tzten, auf Vieles 
Verlangen, Der Kapellmeister, und das Lust¬ 
spiel, Weibergellatsche er. Heute wird es nebst 
Fräulein von Ueberkiag und Herr G.eichzu auf 
mehkeres Begehren nochmals aufgeführet. 

I n d«s privilegltten Verlegers dieser AWmg, Wilhelm Gottlteö Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Dle allgemeine Welthistorle, >ie in England durch eine Gesellschaft von Gelehrten ausgefer¬ 
tiget worden, in einem vollständigen und pragmat. Ausguge, von DFrled.Eberh Bopsen, 
cktteHistorie,6terBand>. gr.8.Hal le, 1769 iRchk i^sgr . 

Briefe an eine deutschePrinzeßin über verschtedeneGegenstände aus derPhyfik undPhilosophk^ 
a.d. Franz. 2ter Theil, Z.Leipz 769- 2z sgr. 

John Byrons Reise um dle Welt in den Jahren 1764. und 3765, gr.3. Franks, und Leipzig 
769. 2o fgr. 

Sammlung von mehr als Acht halb tausend Texten, aus den Canontschen Büchern h. Schrift, 
,u einem öffentlichen Vortrag, bey Hochzeiten, Leichen, PaßisnsMndachten:c. von I o h . 
George Rahn, 8. Nürnberg 770 izsgr. 

Des Christen in der Einsamkeit täglich Handbuch in gefunden und tränten Tagen, 2 Theile, 8-
Nmnb. i j i angekommen, und kan von denen resp. Herren Pränumeranten gegen Erlegung 
von 2 Gr. für Porto von jedem Exemplar, abgelänget werden. 

"" Nachdem dte Köntgl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domalnenkammer resolvlret^at, 
l ) Das Könlgl. Amt Carlsmark, welches bisher a!zrNch y86O Rthl an reiner Pacht getragen, 
und dessen Generalpächter zu einer Caution von zzoo Rthl. verbunden ist; 2) Das König!. 
Amt Creutzburg, so bis anhkr jahrlich üObo Rthl.reme Pachkgebracht, dessen Generalpachter 
aber 2500 Rthl. Caution zu bestellen hat; 9) Das Könlgl. Amt Strehlen, dessen reiner und 
jährlicher Pachtemas 7593 Rthl. 8Gr,3b ' , «usmacht, und von dessen Generaipachter eine 



Sicherheit auf2002 Rthl . verlanget wird; 4) Das unter Sequefiratkn stehende Blfthöfi. 
Amt Neisse, so bisher jährlich 395« Rthl. 12 Gr. lob ' . reneVacht getragen, und von dessen 
Generalpachter ein? Caulion von 3002 Rchl prästirel werden maß; 5) Das Bischöft. Amt 
Ottmachau, dessen jährlicher Pachlertrag sich auf i424;3l thl 2?Gr . , die desfals zu bestel¬ 
lende Cautlon aber auf5ooo Rthl belauft; 6)DasPischöfi A«u Ckorischau, welches bis-
he - 4496 Rthl jährliche Pacht getragen, und von dessen Generalpächttr 2020 Rthl. Caution 
zu b stallen sind; 7) Das Bischöfi.Amt Schmogerau, so bis hiehsr tn 1270 Rthl, jährlicher 
Pacht, und 1333 Rth! 8 Gr. Caution gestanden; und endlich 8) Das T lschöfi. Amt Wan¬ 
st», welches bisher an jährlicher reiner Pacht 5192 Rthl. 21 Gr. 7 d'. entrichtet, dessen Gene-
ralpächter aber eine Caution von 2000 Rthl. zu bestellen gehalten ist; mit künftigen Trinltatis 
1770 auf 6 nach einander folgende Iahre,mithw a Im« lumi 1770 bis dayin 177b durch öffent« 
Uche Licilgtion tn anderweite Verpachtung auszuthun, und hiezu der 22 Dec. a. c. anberaumet 
worden; als wird solches allen und jeden Pachtlufilgen hiemit bekannt gemacht, zugleich aber 
auch ausdrücklich äeclainet, baß niemand zur I îclrgnon aämirrü « werden soll, der nicht 2" ein 
bekannter, ansehnlichen Wirthschaften vorgestandener, und ein erfahrner vermögender Land-
wktth, folgNch b ) im Stande ist, aus erweislichen Vermögen, die 2 propos«.» eines jeden 
Amts bestimmte obbenannte damio« zu bestellen, und c) sich anheischig machet,die allgemein«« 
Pacht-Onaitionsz einzugehen undzneifuUen. Diejenigen alfo, welche die Pacht einesober 
des andernAmts zu entriren willens sind, haben sich i4Tage vor demaufdsn 22 Dec. c p,H-
KssirtenI^iciracianz'lermin bey derKsnigl.Krieges-undDomainenkammer schriftlich^mes^ 
den und auszuweiftn, wodurch und welchergestalt ste die dsueion zu pr^ünen im Stande. Und 
damit ein jeder sich von den, Zustande des in Pacht zu übernehmenden Amtes genau und zuver, 
läßlg unterrichten könne; so sollen ihm auf Verlangen nicht nur die Pachtanschlag?, inglelchm 
die conäicionez, unter welchen dls ^chuäicanon erfolgen soll, aufder Ksnlgl.«. Kammer vor¬ 
gelegt werden, sondern Hm auch frey stehen, das in Pacht zu nehmende Amt, von Borwerk zu 
Borwerk, nebst deßrn sämtlichen ReaMaten und ZnsentarieA'Stöcken in loco zu besehen, und 
alle beliebige Information und Nachricht daselbst einzuziehen. Es haben sich demnach a le 
diejenigen, welche ein ader das andere ebgedachter Aemter zu erpachten gew-llet sind, hiernach 
zu achten,w?elmmo licicgnonKstibst aber VorlnittaZs um «i.Uhr auf der Ksnigl. Krieges-
nnd Domainenkammer sich zu melden, ihr Gebot aä troiocollum zu thun, und zu gewärtigen, 
daß Hein Meistbiethend?n mit Vorbeha s h hereci^x^wdHuon die Pacht aHu<Ucirt werden 
wird. Sign. Breslau den29 Sept.l7btz. / ^ , . 

Ksnjql.zVreuß. Bresl. Krieges- und Dolnamenkammer. ^ ^ ^ 
Nachdem in verminn l^^wlionz den 1 sren hujus zu demsubhästirten v. Reibnitzischen 

ln dem Boltenhayn- und Striegaufchen Cretße gelegenen Guthe Ober-Stanowitz welches auf 
27955 Rthl 2i<sgr tixirttworden, sschkein Kauffergefunden: sotstaufAnsuchuNgderCre, 
dltorum ein neuer Terminus üeitgrion.z auf den 15 Jan. künftigen i77c>ten Jahres xr»5Fiier 
wordenen welchem vor der allhiestgen König!. Oberamtsregln ung des Morgens um 9 Uhr 
die Kauflustigen sich geziemend zu melden, ihr Gebot abzulegen, die Kauf' conäirion« aä r i ow. 
«olwm angebsn, und aisbann zu gewärtigen haben, daß bemslbles Guth dem Meistbiethendm 
werde zugeschlagen werden. Breslau den 22 Sept 1769- . 

' " König! Preuß B ^ s ^ ^ r ^ ^ n ^ e g i e r u M ^ ^ 
TDemPublico wird hierdurch bekannt gemacht, da^ die demLudw.^hristian Maxlmill«« 

von Fürst und Kupferberg zugehörige in keiner cunnexion stehende Güther Albrechtsdorf und 
Keulendorf, welche beyde im Bresl Fürstenthum liegen, wovon ersteres auch im Breslaul-
schen, letzteres aber lm NeumärlMen Creiße fituiret ist, nach Abzug der daraufhaftenden La¬ 
sten, und zwar ersteres auf342ic»Rthl. 5Gr .7d ' . und letzteres au f5 i6zRth l . 7Gr . 7und 
ldrittel d'. gewürdlget worden, vom23huj.an, binnen 3 Monath«», und zwar in ^ermi,,« 



M i m o H pevemtorro beN26Ian.des lyyosten Jahres bey der Hiessgen Könlgl. Oberamtsre-
gierung öffentlich sabhastiret und feil geboten werden sollen. Es werden demnach alle und 

Mde, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cirirer und vorgela¬ 
den, in schön erwähntem peremtorischen Termins den 26 Ja mar des i/zosten Jahres vor die 
hierzu angeordnete Könlgl. Oderamts?Commlßon an gewöhnlicher Oderamtsstelle in Person, 
.oder durch aenuZsam bevollmächtigte und ihr Gebot 
ausbeyde Gäeh-r zusammen oder einzeln zu thu^, und hleraufzu gewärtigen, baß sberwähyie 
Güther dem Melsibiethenden auf Befinden werden zugeschlagen werden. Breslau den z Ott. 

^769. Konigl. Preuß. Oresl^ Oberamtsregierung. „ _ _ _ ^ _ ^ 
Vor Einer zum Baron August:« von Langeychalschen Liauicizgcionz-Werfahren angeord-

neten Königs OööramtsregierunB^ommlßion allhier zu Prsslau werden alle und jede, wel¬ 
che an d?s in criäHm verfallenen oberwähnlen Baron Augusnn von Langenthal Vermögen ex 
quocanque cap i steinige rechtsgültige A n D ü ^ zuhaben vermeynen,adato binnen 9 Wochen, 
und zwar aä I ermmiun Z)61 emroiium den I Dec. dieses 17d9sien Jahres Nachmittags um z 
Uhr an gewöhnlicher Ob^'UNtsstelle aä li^nÄanäum erjuNiticgliäum pl'Ttenla) lnk pcen2 r̂:e< 
cwll 3( p^lpetui iüenm hierdurch couvociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den 15 
Sept^ 1769. ^ ^ ^ ^ Konigl. Preuß. Mesl^ Öberamtsregikrung. ^._^^_ 

Demnach der Zoh.Berichard von TWschwitz den 27 Januar c. a. von seinem Lehnguthe 
zu ScheideWinkel, der Oberhofgenannt, in der Grafschaft Glatz, heimlich entwichen, und nach 
Böhmen ausgetreten ist: als wird derselbe aä WKanyam M hierdurch citiret und öffentlich 
vorgeladen, v9M2)hujus an gerechnet,binnen 12Wochen, und H 
peremwno den 55Jan. a f. vorHerHsnigl.OberauttsreglerungaWerzu 
bieiblla) in Psrsonzu krschsjnen^ dem König! -vi^o auf d!e w M ihn angebrachte Klage lub 
pcena c6n5e8li H conWi Rebe und Antwort zu geben, im ^alle seines sträflichen Austrittes 
nach Vorschrift der König!, dleserwegen ergangenen ?conal Verordnungen, seines Vermögens 
für verlustig und er zu allen künftigen Erbanfällen in 
den gesammten Mnigl . Landen für unfähig werde geachtet werden. Gegeben Breslau den 
6 Ott. 1769. König! Preuß. Brest. OberamtsrMemM ^ ^ 

Vor Einer zum Generalmajor von Kleistifthen l.iquiäütiON3 Versahren angeordneten 
König!. OberKMtsregleruNgsMommWon allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an 
des verstorbenen Generalmajor von Kleist hinterlassene von Dyhrnfurther Gülher im Brest. 
Ereifernd dessen übriges Vermögen ex yuocunczue cgpite einige rechtsgültige Ansprüche zu ha¬ 
ben vermeynen, a batoblnnen 1̂3 Wochen, und zwar aä lerminum peremroimm den 15 Jan. 
des mit um 3 Uhr an gewöhnlicher Obkr-
amtsstelle aä li^ui6an6um H luÜissca^äum p iT te^ lud pce^a^iXciuli hierdurch convociier 
und vorgeladen. Gegeben Breslau den 29 Sept 1769 ^^_«_ 
" Nachdem »ä inüamiam des Siglsm« Benj. von Borrwitz das fur ble verstorbene Anna 
Maria von Gilgenhslny verehlichk gewessne von Hubenborf, auf seinem Guthe Kadlau im Neu-
märltschen Crelße, qnnoch haftende alte<Änfen8capual zu 2200 Rthl. gerichtlich aufgeboten, 
und zu dem Ende von der Ksnigl. Oberamtsregierung Hieselbst per publica pi oclamara alle die¬ 
jenigen, so daransln Rechtund Anspruch zu haben vermeynen, pei emwl ie^edoch exclul, ve der-
jenlgen von Gilgenhelmschen Erben, welche bereits darauf gerichtliche Quittung und Verzicht 
gethan haben, nemllch Rosalia Constantla von Neudorf, geb. von Hubendorf, Carl Joseph 
von Hubendorf, Humbertp Hubendorf, dem Obristen Maf Siegm.Frhrn.von Kottulinsky, 
dem Hauptmann Alexander Christoph Frhrn. von Kottulinsky, der Maximiliana Theresia 
undlSusanna Freyltt von Kottullnsko, cltiret und befehliget worden, in einer Zelt von 12 Wo¬ 
chen, solche aä 262 anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 13 Dec. a.c. ans dem Oberamte 



bkklbst vor «tner zu dem Ende niedergMten Commißlon persönlich, ober d u r c h M k M M r G 
Bevollmächtigte N chmlttagsum? Uhr zu erscheinen,chre vermeintliche Rechte undAnsprgche 
2ä?lotucol!um anzumelden, deren Min'catlonez durch 0llßlnlll'lnürument!r oder aüfandere' 
recbtaül'tae Weise beyzubringen; und zwar unter Androhung der l't'Xcluöun, Auferlegung' 
eines ewigen Stillschweigens, und von'Amcs weg«n zu verfugende Löschung der oberwahnten 
von Giiaenhkimsthen Post zu 2202 Rthl. in den Grundbüchern, als wird dieses denjenigen, de¬ 
nen daran Zellen ist, insonderheit den etwa noch latltirenden von Gilgtnheimschen Crbtn hier-' 
mit öffentlich bekannt genlacht. Breslau den 4 Sept. l 769. K. Pr. Bresl. Oberamtsregler. 
" " D^ 2ä"wlwniam der Freyverri. von Glaub tz Koseler Gläubiger, ein neuer-leiminu? 
liciranciniz auf dasimIauerschenFärstemhumuNdBunzlauschen Ereise gelegene aufl9lc>cZ 
Rthl. aenchtlich taxilie Ritterguth Kosel auf den 19 Jan. 1770 pl ZcilFll et worden: so wi ld' 
solches l)i rmit jedermanniglich, insonderheit dene» so darauf zu bieten und eszu kauffen belie¬ 
ben möchten, bekannt gemacht, damit dieselben bemeldten Tages vor der KZnigl.Oberamtss 
reaierung hieselbsi persönlich, oder d»rch hietzuinsttuirte und leaitimittek4anäar!n-io5Votmlt-
taas zu gewöhnlicher Seßionszeit erscheinen, ihr Gebot auf das Guth Kose! und die Zahlungs¬ 
bedingungen aä ?i uwcoilum Mklden, und die g«richtliche Zuschlagung des sutlfüsiirten Guthes' 
Kosel an den Meistbtelhlnden alsoann ohnfthldar gewärtigen, Breslau den 29 Sept. 1769^ 

KZnigi Preuß.^Bresl« Oberanltsreaierung.' ^̂  ^ 

Mchdem- gä inttanriam des von Zidlitz das für die Geschwister 
Carl unb^oskpha vvn Sulkowsky, als E Nn ihrer verstorbenen Mutter, det Eleonora Fran-
kisca von Sulwwsky auf seinem Guthe Schwenlnig !nMimptfchen Creyße annoch ungelöscht 
stehende CapltHl der 1666 Rtbl. 16 Gr. gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Kön-
Oberamtsreg-erüng' hieselbsi per Mdklcl, prdclsmata alle diejeniKen, so daran ein RechkundHn« 
spruch zu hadm vernieynech Memroriecliiretund btfthlige^worden, in einer Zeit von 12 Wo¬ 
chen, solche aä gMMuWech auch ln dem letzten Termtnv dw 13 Dec. a< a auföem Obemmte 
hleselbstvo?einer zu öen^Ende niederassetzten Coliimißwn persZnliw, oder durch hierzugehörig 
VeVölltnachtM Nachnttttags um 3 Uhr zu undAnsprüche 
ÄHpwcacoUum anzumelden, deren^uttisscarionez durchOliFinai-lttttlumenm, oder auf andre 
eechtsgültW Weise beyzubringen, unV zwae untn Androhung der pl^cluÄon, Auferlegung' 
eines ewige« Stillschweigens und vonAmts wegen zu verftlgende Löschung b̂^ 
von SulkowNyfchen Consrns-Post zu i666Mhl . i6Gr< in den Grundbüchern: als wird 
Vteses denMlgen denen daran gelegm ist> vornemlich abes dem abwesenden von SlÄkowsk^' 
öaftrn er Noch am Leben ist^odeedeOn etwanlgen ErlTen^hielmit öOMchbek^^^^^ 
Breslau den 4Sept. 1769. KsniA Preuße Bresl. OberaMsregierunZ. ^ 
" WretneMnigl. Overamtsregle3ungallhlerMBreslau wird aufinttanx der Maria Ro? 
fina Gebaüerin, geb'Kratzertin^ ihr bsslich vonHr entwichener EhemanchChrtstian Gebauer, 
Schleyer- und Leinwandhändler aus LüdwtLsdorfunternrKynast, hierdurch citk et und vorge¬ 
laden, vom 25sten huius ak/ binnen z 2 Wochen, nemljch den 2) Ott. 20Nov. und in termino 
Mimo st pelemtono den lsvec. dieses Jahres sich lnPerftn zu gestellen, daselbst von seiner 
Entwelchuna Red und Antwort zu geben, darüber milder Klägerin rechtlich zu verfahren, w' 
deffenEntMung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contum»^ 
ciam wlrd getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheytathen vergönnet werden- Wor? 
nach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den l5 Sept. 1769? 

_________„ Ksnigl. Preüß. Bresl. Oberamtsreglerung^ ^ ^ 
Da in dem aus den 25 c.menk zur LudlMgrion der in criäaltt verfasseneä Freyherrs' 

von Schwelnlhischen, im Sckweidnltz.Fürstenthüm undi BolkeNhayn-Lanbshütschett Creiße 
gelegenen Güther, Rudelstadt, Schönbach, Adl«rsruhe^Mbelkunlendorf,Schw<inbausMb' 



Schönthslchen, anderweit anberaumt gewesenen Termlno, sich nur zu den Giithern Schweln-
haus und Schönthälchen ein Liebhaber gefunden hat, und dahero angetragen worden, die Gü¬ 
ther Rudelstabt, Schönbach, AdlersruheundNiederkunzendorfvomi4Aug. c a an zurech¬ 
nen, binnen z Monaten zum öffentlichen Verkaufnochmals feil zu bieten, so wird solches denen 
Kauflustigen und Kauffähigen hierdurch bekannt gemacht, und werden dieselben hiermit vor¬ 
geladen , in I^rmmo peiemroräo den 6 Nov. c. a. vor der König!, hiesigen Oberamtsregierung 
früh um io Uhr zu erscheinen, und auf diese Gütder zusammen, oder auch aufdis Rudelsiadker 
Güther allein, oder aufNiedeefunzendorf ihr Gebot zu thun, undzuLewätttgen,daßckeseGä-
ther sämtlich oder zum t̂heli/ dem plu8 l icir^u werben aäiuäicii er werden« Breslau den 26 

^ ^ V ^ . P r e u s Bresl.Oberamtsregierung. 
Dem Publico wird hierdurch bekanUgemacht, daß aä inlianriain der Baron Auguitm von 

Langenlhalschen Credttorum dessen im Bresl Fürstenthum und Creißebelegenen Güther ^ ^ 
genau uno Syrding, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten aufi4259 Rthl. 9 sg ^d'e 
und resp. 2Ü75z Rthl. i o sg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwarin^er 
Mlno Ultimo öl perelytoriO den 2O Nsö. dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlsbl. Ober-
BMtsreglerung öffentlich sollen subhasttret, und feil geboten werben. Es werden demnach alle 
und jede, welche besagte Gülher Bogenau und Gyrdmg zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und dargelaben, in schon erwähntem peremeorischen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-CoMnißkon an gewöhnlicher 
Oberamtssielle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe 
sich einzufinden, ihr Gebot aufbeyde Güther zusammen, oder auch einzeln zu chun, ^nd hierauf 
zu gewartigen, daß ooerwähme Güther d m We^stbitthsnden werden zugeschlagen werden^ 
Breslau den 9 Fed. i^6y K Pr. Presl. Oberamtsregierunst. ' 

Dem Publtco wtrd hierdurch betannt gemacht, daß das in̂ bem Brle zcyen Onrnemhum 
und dessen Ohlauischen Creiße belegene vsn Engeihardtlsche Ritterguth Kochern, welches nach 
Ab;ug der darauf haftenden Lasten 9^27770 Rthl. 20 Gr. 6 u/2/5 d^ gewHrdiget worden, a 
dato binnen z5 Wochen, undz zwar in lärmilio û lcimo H poi emwrio den 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden i77Oten Jahres beyder öffentlich'wlrd 
l'udkattii er und feil gebokenwerden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rit-
tergnth Kochern zu besitzen Fähigkmt und Mittel haben, hierdurch citiret und vorpeladen, in 
schon erwähntem peremtorischcn Termins den 29 Jan. des i^oten Jahres vor ble hierzu an¬ 
geordnete König! O^eramts^C ommißion an gewöhnlicher Obsramtsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevolimächttgte und unterrichtete Anwalbe sich einzufinden, ihrGebot zu thun, 
und herauf zu gewärtigen, daß oberwähntesGuth Kochern dem Meissbielhenden wird zuge-
schlaa^ wetlell. Breslau den 21 April 1769. K. Pt. Bresl. Oberamtsremeruna. 

"^Vor^b^Konigl Oberschles. Öberamtoregi-rung werden aä Witüiitiani des Carl Wilhelm 
Freyherr« von Haugwitz, als neuerlichen ̂ cqwliwiu der im Opps'nsihkn Förstenthmn unh 
Crechbeleqenen Rüther KrappiH, Iywotzitz, Straduna, Goradze, dann NogauundGwodzietz, 
desssletchen des Kreppiyer frsyeil Landhauses, alle und jede ^eal^rTtel-läsmcn diese^Mther 
^eremwiie aufden20Nov. H.c. Vorgeladen, um ihre Forderungen zuliquiäben undzuiulil-
lici, el̂ , widligeuftls aber l'iXcluswnem und die Aufiegung eines ewigen Stillschweigens zu gê  
W^lst zen. Brieq d?n 16 PuKufi 1^69. 

Oeis,den3 Ott. ^ö^^Dte'G'unbherrschast inF?ße?, Oels schenFürstenthums, ma-
chet betanns, well auf d̂ e dastibst Kidhastirte Döh ingenscheFreystelleund DeslUlirm^ 
lOORthl. geboten worden, daß auf Ansuchen derer Cceditorum derü Voo. abermals91 o rcr̂  
mino aä licnanäum anberaumet ist. 

(Hterbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach, 



Nachtrag no130. Sonnabends den4 N o . 1 7 6 9 . 
Wir Dlrectores, Bürgermeister und Rath der Hönlgl. Haupt-und Restdenzst̂ ^ Bres¬ 

lau fügen hiermit zu wissen, daß tyit hoher Approbation der aufbeu l yten dieses Monats c. a. 
als den 26 Sonntag nach Trtnitatis einfallende Elisabeth-Biehmarkt, aufben 20 ejusb.als den 
darauf folgenden Montag verleget worden, und eher kein Rindvieh zum Verkauf auf de» 
Marktplatz aufgetrieben werden soll,wo hingegen 
den 3ng vorher, als den 18 buj. c. a. gehalten wird. Breslau dl« z Nov. 1769. 

Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, baß nach entstandenen Concurs über bas 
Vermögen des entwichene» Tabak Entreposeur und Generalinspecteur Ioh. Wllh. v, Segner, 
auf Burglehn Räuden und Schmollen, I^minu5 UcitHtioniz auf den 15 Nov. a. c. peremwrio 
anberaumet worden, in welchen alle und jede, welche an bas dem Gemewfchuldner gehörige 
Glich Burglehn Räuden und Schmollen, auch dessen übriges Vermögen einige An-und Zu-
spräche haben, vor dem ernannten Commissarlo Oberamlsrath von Wtndhelm 26 liyui6gn6utn 
et)ulii^cg,näum plKtenig, lub pcrna prgecluii et perperui Nenrü zu erscheinen, vorgeladen wer-e 
den; wobey zugleich allen und jeden, welche von denen Effecten und Habseligkeiten des cnäiu n 
OX qnocmioue titulo vel jure etwas in ihren Händen, Gewahrsam und Verwaltung haben, oder 
denselben schuldig sind, ernstlich anbefohlen wird, diese an sich habende Effecten oder was sie 
dem von Segner schuldig find, ihren daran habenden Recht ohnbeschabet, binnen 4 Wochen 
bey der Klogau Oberamtsreglerung l̂ ecissce anzuzeigen, und davon an niemanden ohne Vor-
wissen derselben etwas verabfolgen zu lassen; widrigenfals sie ihres^aran habenden Rechts 
verlustig erkläret, zur Auslieferung und Bezahlung aber angehauen, und nach Befund über 
dieses noch nahmhaft belasset werden sollen Glogau den 9iAugust i769. ^ 

Vor 5ie"Königl. Oberschles. Oberamtsreglerung werden sä mNgnnam de er auf >le lm 
Nmstadter Creiß belegene Heinrich Wenzel Baron von Reisewitzische Güther Deutsche und 
Polnisch-Mülmen, Msfthen, Legelsderf, Czartowitz und Hoynowitz immirruien cieäiwwm 
Kaufiust!ge vorgeladen, um auf diese lubKgNnrc Güther in ^eim. den 11 Dec. 9. c. 12 Febr. 
und2Iul i 1770. ihr Gebot zu thun, und im letzten Termlno dieZuschlagungandenMeistbie-
thendenzugewatttgen. Brieg den 24 August 1769. 

Von hierdurch bekannt gemacht, daß aä inttanriam 
des Johanna Barbara Gumprechtschen ̂ onngäiNonZ tie. ^äv. Dähntsch der 28 Nov. c a. pro 
I'ermino 4t0 Uciranoniz auf das Cridarlsche sub No. 88 sufbsr Reuscken Gasse am Eck? des 
Töpfergässels g legene Haus prHss îrer worden, und Kauflustige besagten Tages ihre l̂ cica 
auf dasselbe aä pi owcollum abgeben, und plu8 liclranfl dessen ^chuäication ohnf. hlb«lr gewärtig 
gen konne, veciemm in ̂ suä. klll). Vratizl 6.170^.1769. 

Die Bress"Studtgerlchte machen hierdurch betannt, daß zu l.iciration des al̂  fder grossen 
Mablergasse stzh No. 1593. gelegenen Ioh.Heinrich Ehbtschen Hauses, welches auf 1500 Rthl. 
schwer Cour. gerichtlich gewürdiget worden, deri7Nov c.a. plo^ermina^ogämagnt.^s 
Oaäir. ii/potkecarü Müüers prirffßirer worden. Breslau den ; Oct. 1769 ̂ . .̂ 

Vor die^Stadtgsrichte der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau tvlrd der vor orey 
Jahren heimlich von hier entwichene der Barbierkunst zugethane Carl Gottfr. Vorrath, acl in-
üsmiam seiner Ehewlrthln, der tugendsamen MarlaRofina geb. Dietrichin, hierdurch ecjiÄaK, 
tei und pe!emr0ncÄrlret,lblnnen einer drey monatl. Frist, alsnemllchden2i Nov. '9Dec a.c. 
und besonders den 16 Jan. 1770 Vormittags um z M r , an gewöhnlicher G<richtsstatte, ganz 
ohnfehlbar persönlich zu erscheinen, und von seiner Entwelchung Re^und Antwort zu gebcn, 
tvibrigenfals aber zu gewärtigen, daß bey seinem ungehorsamllchen Ausbleiben, dennoch auf 
der Klägerin Anhalten, in tn mmo ultimo H peremwrw rechtlich gegen ihn vel fahren und in 
contumaciam erkanntwerden wird. Breslau den 22 Vept.l769, 



Die Stadtgerichte der »önlgl. Haupt- und^Restbenzstadt Breslau 'cimen zä lnftantiam 
des Susanna Rchnlschen Verlassenschafts^urarortg tir. Adv. Klein, die seit langen Jahren ab-
westnden beyden Gebrödere Christoph und Gottlieb Filter, falls sie noch am Leben, oder her« 
eheliche Lelbeserben, daß dieselben binnen 9 Monaten, und längstens W i'ermino pei-emwrio 
den2z Martü 1770 in gewöhnlicher Gerichtsstelle erscheinen, und gewärtigen sollen, daß sie 
alsdann pro M9NM8 werden planier, und ihr Vermögen nebst den aus der Susanna Rehnt-
schen Verlassenschaft auf sie kommenden ranz den nächsten Erben Hä inrettato Iäiuäiciret wer¬ 
den. Breslau d e n 2 ^ ^ ^ < 6 9 . ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Brest. Stadtgerichte nsachen bekannt, daß das auf der kleinen Iunkerngasse am 
EckesubNo.yi?. gelegene Christian Gottlieb Welgellsche Kretschamhaus, soauf^OoRthl. 
schwerCour. gerichtlich gewürdiget worden, aufden 15 Sept. i7Nov.c. a.und i 6 I a m l77S 
öffentlich s^bbasiiret werden soll. Breslau, dm 18 Aoril 1^69. 
' " ^ Nachdem das zu der Ioh . Dämel Wohlfarthtschen Verlasftnschaft gchörlge undm all ' 
hiesigem Sitzegässel sub Num 424. gelegene, und auf22ORthl. gerichtlich gewürdigte Haus 
subhastlret, und zu denen dissalligen l^icnatiol^ Terminen der 24 Oct. 22Dec. a.c. und 27 
Febr. 2.5 angesetzet worden; als können Kauflustige in' besagten Terminis sich bey denen all-
hiesigen Stadtgerichten e?nfinden, ihre Gebote 26 pi owcolium ablegen, und der ^öjuäicanou 
des Hauses zu gewärNgen. Breslau^e^4Iu l t t i7§9^ ^ ^ ^ 

^^Dle Bresl. Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, daß die zur Job. Gsttlieb Maternl-
sehen Crida gehörige Elnzelunqsgerechtigkeit öffentlich feilgeboten werbe, und zu deren Verkauf 
der 2HInl i , 26 Sept. und 23 Nov. c. pro^eimling !icn2nmn8 anberaumet worden. Breslau 
den 22 May 1769. __^___^ ^ ^ .̂̂  ^ 

Demnach der 28 Iulii,22 Sept. und 17 Nov. zu l.icu2non8°i'elm!ncn wegen der öffent> 
lich anlden Meistbiethenden zu veräusemden, auf dem Markte vor dem König! Zoll/ und Accis-
hause sub No. 133. Gelegenen und aus27o Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hei^ 
Nischen Zwirnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von Stadtge^ 
tlchtswegen hierdurch'nachrichtllch bekannt gemacht.^ Breslau, den 2 May 1769. 

Dle Bresl.Stadtgerichteciriien hierdurchxeremwiiö, denverschollenenDanielGottl. 
Schiller, oder dessen etwanige eheliche Leibeserben, binnen y Monothen, und längstens dm 
25 Map 1770 w ordentlicher Gerlchtsstelle zu erscheinen, oder zu gewärtigen, daß sie nach A ^ 
lauf dieser peremtorischsu Frist, nach der allerhöchsten Königl^ Verordnung vom 27 Ott-1763 
Z)10 moituiz äeclgnlsr, und die von dem verstorbenen hiesigen Kaufmannsboten Ioh. Gottfried 
Schiller, an sie fallende Erbschaft den sich angegebenen nächsten Erben aä mrettsw zuerkannt, 
UNd exnaäiier werde« soll. Wornach sich M achten. Ueciamm In luä. ̂ la). ^Viari8t. ä. i g 
Aug. 1769. . 

Die Bresl. GtadtZerichte machen hierdurch bekannt, daß das der P?aria Magdalena, 
verwlttlbte Schüllerin, geb. Schätzin, zuständige, 
Haus, öffentlich verkauft werden soll, und zu ' lcunin^ licimrioni^ der 8 Sept. 10 Nov. a.c. und 
der !2 Jan. a f. pr^ss^irer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 
ym 1̂6 Iunli 1769. ^ ' „___^_^_____ .̂ 

Von dem'Vogteyamte eines Hochw. Dohmcapitels aä 3t. ^oanncm zu Breslau werden 
alle diejenigen, so an die Verlassmschaft des verstorbenen Herrn VicoOecanl der Cathedra!-
Kirchen a '̂c.^oannem zuBreslüu alhler, Ernst Thaddäus Reimnitz, ex ̂ uocunque capite 
rechtsgeKründeteA'l'und Zuspräche zuhaben vermeynen, auf den7Äec c a. 4Ian.pel<-ln« 
tm> aber aufbmi Febr 1770 ftüh um9Uhr vorallhi ftgenDobmeapitularlschenVögten-
amte aätiquiclanäum äcjustisscaDäum piXren5a lud pcena îzecluli Kperpemi lilenruzu ttsch<i^ 
nen vorgeladen. Dohm Breslau dm 3 Nov. 1769. 



Die Bresl.Stadtger!chte machen hierdurch bekannt,daß der 5 Sepr. 3 Nov.e. und 9 Jan. 
a.f. zu Licirmionz Terminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Blschofsgajftsub 
N0.1264 gelegenen zurIoh. Ernst Wirthischen concu^mIlla gehörigen, und aufztzzzRthl. 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Vreslau^en 10 MgY^ 75^. ^ ^ - « - - « ^ ^ ^ ^ « « ^ ^ 

Das Amt der ^ommenäa?^ zu^reslau machet hlerdurch^ekannt, daßlä 
Inttannam des Michael Harterischen cul2wli8rir.^äv. Neumann die David Purbels Stelle 
in Neudorf, bestehend in einem Wohngebsude, Stal l , Scheune, und einem Morgen Ackee zu 
Gauen/ welchss aL^s 6uf7i6Thl.schl>i6sgr< gerichtlich gewürdiget worden, öffentlich feil 
geboten, und hler;u Termini 1icu2ti0ni3 auf den 2 z Sept. l 8 Nov. a. c. und 2O Jan. 2. f. pr26< 
ĵ o ii er worden. Kaufiusitge können in bemsldtem Termins Vormittags in Commendäamte 
ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß l'wz Ikuami diese Stelle aäiuckciicr werden soL. Bresi? 
landeni9Augusi 17^9 ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ . ^ ^ « ^ « . ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Bey dem Buchhändler Gampert, am Ringe in de« sieben Churfürsten, sind zur zwei¬ 
ten Tlasseder Berliner Classen-Lotterie, deren Ziehung den 13 huj geschiehet, noch einige 
gantze Kaustoose a z ^thlr z gr ^u haben. Die Renovation werden die Innhaber der 
Billets, bey Verlust weitern Anrechts noch heute zu besorgen belieben. Fur Könjgsber-
gischen zweiten Classe sichm Liebhabern noch einige gantze Loose a z Rthlr. i o gr. 6 Pf. 
zu Diensten. Auch sind zur letzten Classe der Hannoverschen Lotterte noch einige gantze 
und Quart-Loose zu bekommen, ein ganyes Loos kostet 4 und eine halbe Pistole, 18 gr. in 
Gold und das Quart 6 Rchlr. 8 gr. in Comant. 

BryIoh.Hr.Weidmr, indemehemaUgenRtembergjchtBambachschknHofe, sind 
noch einigeKaufloose der zten Berliner Classenlotterie a z Rthl. 3 Ggr. wie auch halbe, vier¬ 
tel/ achtel, und i6Thcil a Proportion in Courant zu haben, wieauchzu derKönlgsberger 
2ten Classenlotterie ganze, halbe, M l , 8tel, und i6tel, als auch noch einige Billets zu 
der scho^e^oIcn^97 Zghlcnlotterie zu Berlin zn haben seyn, Breslau den 4ten Oct 1769. 

ES jtehn gute eichene mit Nußbaum Holz und bunten Figuren ausgelegtT^Meider-
schranken, Schreibtisch, Eomoden , Galanterietischgen, Betten, um billige Prelße zuver-
kauff n, Liedhabcr können sich Hey dem Tischlerältesten Sam. Röhr, wohnhaft bey dem Do-
mnncanerklosier in der rothen Röhre melden. Breslau den 4 Nov. 1769. 

Es lst den25 Oct. aÄfdem Salzd etn großer Hünerhund verlohren Zangen, «elcher^urchs 
aus weis, Ul d an dem cechten Hinterlauf nahe den Zähen ein starkes Gewächs hat; wer da¬ 
von Nzcl)nchtbat, beliebe es qegsll ei ien Re ompens in der Feitungsexpedltlon zu melden. 

G üssau dm 9 Oct/?769. Oas Genchrsamt des Fürftl. KlostergeMs G r M u citi-
rst aLe d ejenigm, weiche an dic bey allhlesigem 1)2^^^0110 vor 20, ;o und mehr Jahren sü« 
Rechnung derer ahwesendm Etifts-Unterthanen,lund zwar i ) des Caspar Rücker, Michael 
Hanns George und Caspar Linckê  Hanns Jos. Bräuer, Hanns George und Siegln. Bürge! 
vsnLiebau Hanns Christoph Meywald, Ignatz Bmchmann, David Hirt, EUas Hanns 
George und David Ge-s!er von Puchwalo, Christian Flchtner, Hanns Friedrich Ilgner, 
Susanna Böhmern von Dlttörsbach, Hanns und Melchior, Gebrüder Pohl von Garlels-
dorf, Stephan, Caspar und George Schröter, Maxim, und Ierem. Hoffmann, Jos, Storchs 
Maxim, und Ignatz Franz, Martin Förster, Hanns Geo. Müller von Hermsdorf, Hanns 
Klelnwächter, Gcttf.Fuhnn um, von R^ickhennersdorf, Caspar Sckoltz von Kleinwalters¬ 
dorf, Franz Holunder von Kindelsdorf, Dav.d Schuberth von keuthmannsdorf, George/ 
Caspar und Iuditha Höpncr, Hanns Geo, Schmidt von Lindenau, Hanns Christoph John, 
don Neuen; George und Eva Flegel von Oppau, Friedrich Höpner, Martin Langer, Hemrlch 
Thomas, Christ. Hübaer von Reichenau, Hanns George und Caspar Metsnet von Trautlle-
»ttsdorf, Christ. Kühn, Fried. Fichtner von Tschöpsdorf, Ioh , Mathes Fetchttnger »»n 



Klitn«altercl>Htf, Ge^ge Kuch-, Hanns Caspar Havel von Würben, Frtedr.mbMatbes 
Langer von Ober Ac be? gebürtig, vcrwahrlich niedergelegten wenigen Erbegelder einigm 
rechtlichen Anspruch hoben, adato binnen !2Wochen, «venmglicel aber aufden 15 Jan. 1770 
sub ji«e,i3 pl«c!uil ä' perpemi <<lclNll ihre Ansprüche »ä sit« einzubringen, und sich dam gehörig 
zu lpqitlmiren. 

Es ist d:e Grunbhelrjcyaft von N <ce!-pla3dors oeyLandi.shut willens, ikre daftge be¬ 
stens eingerichtete und mlt allem oaza gehötlgen wol)! versehene Bleiche, nebst Wohnung und 
Walk?, aus freyer Hand diese bevorstehende Mynachlen zu verkauffen: Kauflustige können 
solche täglich in Augenschein nehmen, und sich bey dem Wtrthschaftsamt in Nieder-Plasborf 
melden, woselbst fie sowohl das Kauftpi ctium als auch die andern Condltwnen erfahren kön¬ 
nen ; auch bekommt der Käufer biezu auf2 Kühe freye Grasfutterung ober den SonlM«r,und 
fteye Hutuna m t̂ dem Herrsch afttichm Vieh. Käuffer kan auch auf Begehren ein Stück Feld 
tu.etliche Scheffel Aussaat bekommen, wenn er esverlan^e!'. ^ 

Steinau an der Ober, den 19 Oct 1769. Magistratus machet dem Publico bekannt, 
«aß allhler berdrandtweinurlar, woraus bereits :5a Rthl gi-bothen, mltderCondilionauf 
v Jahre verpachtet werden soll, daß der Pachter diejenige maßto erbaute Brennerey, worlnttm 
Abrennt werden muß, sammt denen darlnn befindlichen küpfernen Töpfen, und andern Ge< 
sassen, gegen die geschehene gerichtl. Taxe, oder durch güttllches Abkommen, kauffe; weshalb 
l.iebhaber auf dm l v Nov. a.c allhier zu Rathhanse um 10 Uhr sich einzufinden, eingeladen 
Werden. 

rannt, daß das I a h . Gottfr Metzigische Br iubeurbarte QiäX.Haus, taxiret au f4o6Rth l . , 
«le auch e!ne Wiese, gewürdlget auf 50 Rlhl. lub K»lt» verkauft werden so3en, wozu Te? mmus 

. ausden 4 Dec. c a . anberaumet worden, als an welchem Kaufiiebhaber sich Vormittags um 
^ W r z u Rachhallse emfinden ttnnen^ ^ ^ ^ 

Sch»eidnltz,den2c>Oct. 1769 Es haben sich am ietzigen'Gälli-Markte drey Stuck 
polnlsche Ochsen in einem bürgerl. Vorwerke bey hiesiger Stadt eingefunden, ohne daß der E i -
sknthllmer derselben ausgeforschet werden können Wem solche vtrlohren gegangen, der be« 
l.eoe sich a dato binnen 4 Wschen bey dem Magistrat hieselbst zu melden, sein Eigenthum dar-
zuthun, und die Verabfolgung dieser Ochsen gegen Bezahlung des Futter-und Wartegeldes, 
wldrtgenfals aber, daß selbige nach Ablaufdiefee 5pgrü verkauft, und das dafür gelösete Geld, 
nach Abzug der Unkosten, werde eingezogen werden, zu gewärtigen. Schwndnih den 2vten 
Octobrr 1769. 

bekannt, daß aufdafigen Feldern sich eine Stutte nebst einem Fohlen eingesunden, wer sich dazu 
hinlänglich legttlmiret, wird ihm solche gegen Etstattung der Kosten exn »äü et. widrlgenfals 
a dato binnen ? Wochen au^ioni« I^c verkalzst. 

Schwiebedave, <m Mlitsche^n^U^den'24Iüni'l 1769?' Nachdem d̂ es bey demHschl. 
ehemalig von Kalsow anjetzo von Krocow Füsilier Regiment gestandenen, bey der Prager Ba-
tallle 1757 verlohren und vielleicht in Kaiser!. Diensie gegangnen Christian Nagels seine Mut¬ 
ter allhier verstorben, und ihn per ^eNamemum zum Erben eingesetzt; so wird solcher hierdurch 
öffentlich citiret, daß er oder seine Leibesetben sich a dato binnen einer y monatlichen Frist, wel¬ 
che mit dem 24 März l 770 g. G. zu Ende gehet, allhter einfinden, in Ausblelbung aber pro mui. 
luv erklaret, und seiner Mutter Verlassenschaft denen hiesigen nächsten Erben verabfolget wer» 
den wird . 
vleft Zeitungen werdm WochemllH oreyma«, Mondtags, Mittwochs und Sonnabenos, v 

Vnsla«: <n W t l h . Gott l ied R s r n s Nuchdandlung am Ring«, ausgeaeben. und 
sind auch auf all«n König!, jpostantten »u hab«n< 


